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Syn.: Thelaia Sartorü Alef., in Monogr., a. a. 0., p. 50.

Lit. : Ic. Alef., Monogr., t. I, Fig. 6.

Beschr. : Alef., a. a. 0., p. 50.

Das Original war mir noch nicht zugänglich. Im Herbar des Hof-

museuras zu Wien liegt eine Pflanze aus Mexiko, die ziemlieh mit der

Originaldiagnose übereinstimmt, doch möchte ich ohne Vergleich mit

dem Original sie mit dieser Art nicht identifizieren. — Höhe bis 15 cm, IX.

Vorkommen: Fichtenwälder.

Areal: Gebirge von Mexiko von 2700—3000 m.

Hab.: Citlaltepetl (leg. Sartorius). Sie soll hier nicht selten sein.

(22.) 4. Pirola Conardiana H. Andr., 1. cl., p. 73, Fig. 11

bis 13.

Exs.: Jefferson, Chehalis and Thunston, Washington:
Quiniault Fl. (1902), Nr. 273 (pr. parte!}.

Beschr.: 1. cl., p. 73.

Areal: Washington: Mt. Baldy, Olyrapic Peninsula,

(Fig. 14 stellt die Se palen von Fir. paradoxa H. Andr. dar,

nicht die Brakteen.)

Spezies non determ.

(? 23.) Pirola Faurieana H. Andr. ? vel spec. nov. ?

Stolonibus ligneis, crassis, Foliis numerosis, densis. Squarais obtu-

sis vel breviter apiculatis, late-lineatis. Foliis rotundis, fere reniformibus,

coriaceis, facie superiore laevibus,' nervosis, ad raarginem pauce dentatis.

Petiolo late alato, folio breviore. Scapo ereeto, crasso, in parte inferiore

squamis latis, fere frondosis. Eacemo floribus numerosis (8—9). Gemmis
pisiformibus, magnis. Bracteis ovalibus, latis, pedicello aequantibus vel

longioribus. Sepalis ad basin cordatis, latis, ovatis, obtusis.

Areal: Sachalin.

Die Pflanze liegt in einem gut präparierten Exemplare im Herbar

des k. k. Hofmuseums zu Wien. Sie ist noch zu jung, um sicher be-

stimmt zu werden. Anscheinend gehört sie zu Erxlehenia (Opiz) H. Andr.

und zur nächsten Verwandtschaft der Pir. Faurieana H. Andr. Ge-

sammelt wurde sie von Eainer Kesslitz auf Waldboden hinter der

japanischen Ansiedelung im Juli 1886.

Beitrag zur Verbreitung der Mikroparasiten bei Trais-

kirchen in Niederösterreich.

Von Dr. Ed. Baudys (Sarajevo).

Der Verfasser hat bei einem Ausfluge nach Traiskirchen im Jahre

1912 in der Umgebung dieses Ortes einige Pilze gesammelt, die er an

dieser Stelle mitteilen will.

1. Cystopiis tragopogonis Schrot, au Scorzonera laciniata L.

2. Feronospora effusa ^(Grev.) Rabh. an Chenopodimn albiim L. und

Schizotheca patida Gel.
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3. Taplirina aurea (Pers.) an Populus pyramidalis ßozier.

4. PoUjthrincium Trifolii Kunze an Trifolium repens L.

5. JJstüago Zeae {Maydis) Wint. an kultivierten Zea mays L., sehr
häufig.

6. üromyces Dadylidis Otth an Dactylis glonierata L.

7. üromyces Kabätianus Bubdk an Geranium pyrenaicum L. (Die

Teleutosporen in diesem Falle sind nicht 33—44 (i lang, wie in der
Diagnose steht, sondern 27—46 ^ lang.

8. üromyces Trifolii reioentis Lind. SiU Trifolium repens L. (Die Sporen

-

bäufehen bilden an den Blattstielen große [bis 5 nam lange] Pilz-

gallen.)

9. üromyces striatiis Schroet. an Medicago lupulimi L.

10. üromyces astragali Sacc. an Astragalus onohrychis L.

11. Puccinia bromina Eriks, au Bromus tectorum L,

12. Puccinia Arrhenatheri EixW?,. a.n Arrhenatherum elatius(L.) M. et K.

In üredohäufehen sind sehr häufige Perithecien der Darluca Filum
Gast.

13. Puccinia simplex E. et H. an Hordeum muriciim L. (Die Teleuto-

sporen sind hier fast alle einzellig, zweizeilige Teleutosporen sind

selten.)

14. Puccinia Baryi Wint. an Brachypodium silvaticum R. et Seh.

15. Puccinia coronifera Kleb, an Arrhenatherum elatius (L.) M. et K.

16. Puccinia Carduorum Jacky an Carduus acanthoides L. : Auch bei

Baden und bei Wien. Sehr häufig, vielleicht ganz gemein, gerade

so wie in Böhmen, ßubäk (in seinen „Rostpilze von Böhmen")
führt zwar nur einen Fundort für Böhmen an, aber ich habe sie

überall in Böhmen gefunden. Ich besitze diesen Pilz noch aus Mähren
und Dalraatien, ferner habe ich ihn gesammelt bei Budapest und sehr

häufig in der Umgebung von Sarajevo in Bosnien.

17. Puccinia Centaureae DG. an Centaurea rhenana Bor. Die Teleuto-

sporen sind 27—48 ^i lang auf 53 u langem Stiel; also sind diese

Teleutosporen etwas länger als gewöhnlich (27—40 (n). In Böhmen
habe ich diesen Pilz an drei Orten gesammelt, aber mit normal
langen Teleutosporen (27—40 fi).

18. Puccinia Pimpinellae Mart. an Pimpinella saxifraga L.
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